
Einblicke in ein Leben,
die unter die Haut gehen
Lilly Lindner liest zum zehnjährigen Bestehen von ,,change my way"

Von Angelika Kratz

' BASSUM' ,,Kein Mädchen wird
hungern und sich ritzen, weil es
Spaß macht", istfür Lilly lindner
eine unumstößliche Tatsache.
Die Berliner Schriftstellerin
muis es wissen, denn jahrelang
hat sie sich selber verletzt und
ging schließlich ihren L'lleg in die
Prostitutiori. ln Verichiedenen
Büchern wid,,Spliüerfaser-
nackt", ,,Bevor ich falle" oder
,,Wintenalassertief " beschäft i gt
sie sich mit ihrer eigenen Ge-
schichte.und den in unserer Ge-
sellschaft oft totgeschwiegenen
Themen wie Kindesmissbrauch,
Essstörungen, Prostitution und
Todeswünschen.

Anlässlich des zehqjährigen
Bestehens der Bassumer
Gruppe'.change my way' ge. biographischen Werken wie zum Sackenlassen, und die den.
gunfsssiOrun§undsetUswär- aeiselbstrnord der Mutter, boten die kleinen Zwischen- Statt im Anschluß der Le-
ietzendes Verüalten bei jun- der Abbruch der Schule kurz spiele mit noch mehr Zetteln sung sich.n 9q1 Büclertisch
gen Mädchen konnte iilly vor dem Abitur oder'dem Um- oäer roten WollkriLäulen, die zu setzen und ihre Werke zu
iindner für eine ungewöhnli- gang mit Freiern, gepaart mit sich wie der bekannte rote Fa- signieren, blieb Lill_y-Lindner
che Lesung im fulturforum äen-ungewöhnlichen Gedan- denschließlichdurchalleZu- aufdemTischderBühneund
gewonnenlarerden. kengängen und Wortschöp höremeihen , spannten.- Be- plauderte fast unlefangen

Ganz in schwarz gekleidet fungen- wie ,,selbswerfeh- gleitet wurden sie durch aus dem p_ersönlichen Näh-
betrat die 31-Jährigel die zart lungsintelligenz" gingen tief Bodyguard Oliver, der nie- kästchen. "Es istviel schöner,
wie ein kleines. -Schulmäd- untär die Haut: ,,Ich kann mals lacht, aber mit seinem zu erzählen, als eine-Frage
chenwirkte, wortlos die Büh- nicht so schreiben wie ande. wortlo§en Agieren die richti- nach der anderen zu beant-
ne und ließ Unmengen an be- re, ich weiß nicht, woher die ge Prise Dramatik beisteuer- worten.' Gefragt nach .wer
schriebenenZettehlinsPubli- Worte kommen, sie sind ein- ie. voneuchweiß,wieessichan-
kum flatterir. Musik spielte fachda."Undesscheinenvie- Kinder-undJugendarztHol' ftihlt, unter Wasser nr at-
dazu und'die Liberrascihung le Worte zu sein, die Lilly ger Theek engagiert sich seit men' und ,;wie €roß der
warvielenGästenanzusehen. Lindner zu Papier gebracht JahrenimVerein;,changemy Schmerz ist, der einen Men'',,Du weißt nicht, wie sich hat und sicherhth nöch brin- way" und weiß um die Bri- schen verschluckt', standen
Stille anhört', begann Lilly genwird. sanz, die Tabuthemen Hun- vieleimPublikumauf.
Lindner ihre Lesun!, die hiri- -,,Davonkommen ist ein gern und Ritzen anzusP_re- _ps w-a1 ein ungewöhnlicher
sichtlich fehlendei Bücher hässlich verpacktes Ge. chen. Wie Lilly Lindner, be- Abend in Bassum, der den Be-
im engsten Sinne keine war. schenk", sprac-h sie die tie- sucht der Verein besonders suchern sicherlich noch lan-
,Iin'EaUe mich großztigig fen, unsichtbaren Wunden Gymnasienoderoberschulen ge im Gedächtiris bleiben
über die Zeit verteilt', sprach auf der Seele an. ,,schweigen für seine Aufklärungsarbeit. wird. ..

Lilly lindner verteilte Unmengen von beschriebenen Zetteln im Publikum. ' Foto: Kratz

sie mit fast gefühllöser Stim- ist ein Gesetz, das unser Fast ausschließlich in der hG
meimzügigänTempoins,Mi- Stimmrecht einfordert". Die heren Gesellschaftsschicht
krofon.Aüslchnitteausihren Botschaften brauchten Zeit seiendieBetroffenenzafrn-


